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Amtlicher Thril .
Mit Entschließung Großh . Ministeriums der Finanzen

vom IS . April d. I . wurde der Steuerkommifsär Theodor
Herkert in Eppingen auf Ansuchen bis zur Wiederher¬
stellung seiner Gesundheit in den Ruhestand versetzt .

Mit Entschließung Großh . Oberdirektion des Waffer -
«nd Straßenbaues vom 21 . April d . I . wurde die etat¬
mäßige Stelle eines Revidenten dem Fiuanzassistenten
Johann Müller , z . Zt. Revident bei Großh . Verwal-
-tungshof, übertragen .

Nicht-Nmüicher Theil .
Deutsches Reich.

Karlsruhe . 23 . April . Im Laufe de» morgigen Vor¬
mittags trifft Seine Majestät der Kaiser zum Besuche
am Großherzoglichen Hofe in Karlsruhe ei« . Obgleich
der nur auf wenige Tage berechnete Aufenthalt des
Kaisers keinen offiziellen ' Charakter -trägt , wird die Re¬
sidenz den erlauchten Gast unseres Landesherrn dennoch
im bunten Flaggenschmuck begrüßen und dessen wehende
Zeichen werden dem Kaiser im Namen der Bevölkerung
des Großherzogthums den ehrfurchtsvollsten Willkomm
darbieten . So oft des Reiches Oberhaupt in der Mitte
der Unterthanen Seiner Königlichen Hoheit des Gro fi¬
tz er zogs weilt , ist es diesen ein Herzensbedürfniß der
Freude und Genugthuung vollen Ausdruck zu geben . So
begrüßt auch diesmal das badische Volk den Kaiser mit
den Gefühlen aufrichtiger Verehrung und Dankbarkeit
für die erneute Auszeichnung , die Seine Majestät durch
Allerhöchstseine Anwesenheit dem Lande erweist.

Berlin » 23 . April DaS »Verl. Tgebl." meldet aus Gran¬
den » : Der Oberpräsident für Westpreußen bewilliate
20000 M . für Gründung einer Raiffeisen' schen Kaffe für West -
Preußen. Heller in Peitschendorf wurde von dem Centralvor¬
stand in Neuwied zum Vorstand ernannt . Der Landwirthschaft-
liche Ceotralverein für Westpceußen hat sich an der Gründung
betheiligt — AuS Konkantinovel wird gemeldet , daß die tür¬
kische Regierung nun doch noch ein Kriegsschiff, und »war
einen Kreuzer ansgebracht habe , der an der Eröffnung deS Nord¬
ostsee -Kanals theilnimmt. — Die »Norddeutsche Allgemeine Zei¬
tung " sogt gegenüber den von der » Vosstschen Zeitung " erhobe¬
nen Vorwürfen , daß Deutschland Schaukelpolitik in der ostasia -
tischen Frage getrieben habe : wenn Deutschland eine Inter¬
vention vor der definitiven Beendigung des Kriege» zurückge-
« iesen habe , so folge daraus nicht , daß die Regierung deutsche
Interessen der Willkür deS Sieger « habe preisgeben wollen .
Deutschland habe schon vor Monaten in Tokio keinen Zweifel
darüber gelaffen , daß Japan , wenn es bei den Friedensbedin¬
gungen gewisse Grenzen überschreiten werde , welche die deutschen
Interessen berühren, die Intervention Deutschlands herbeiführen
werde . Da Japan die Grenzen nicht innegehalten habe , so
bandle Deutschland nur konsequent , wenn es sich an Schritten
der Mächte betbeitige , die auf Beseitigung der europäischen In¬
teressen nachtbeiligen Bestimmungen gerichtet seien . Der Ver¬
such der »Vossifchen Zeitung " , den Handelsstand gegen die deut¬
sche Regierung mobil zu machen , verfange nicht , da dieser weit»
fichtig genug sei, um rinzuseben . daß gerade die Industrie - und
Handelsintereffen das Vorgehen der Regierung gebieterisch for¬
derten.

Hannover , 23. April . Der neue Regierungspräsident von
Brandensteiu ist gestern im Beisein sämmtlicher Mitglieder
der Regierung von dem Oberpräsidentcn v . Bennigsen mit einer
längeren Ansprache in sein Amt eingeführt worden.

Dresden . 22. April . Dem »Dresdener Journal " zufolge
find mit Königlicher Genehmigung die Maler Prof . v . Uhde-
München , Prof . Becker , Präsident der Akademie der Künste in
Berlin , Prof . vr . Böcklin -Floreaz . de Chavannes . Präsident der
Gesellschaft der schönen Künste in Paris » und Sir Edouard
Burus -Jones in London zu Mitgliedern der Akademie der
bildenden Künste in Dresden ernannt worden.

BrArrreirtz-Nnsarn .
Wien . 22 . April . In dem Budgetausschuffe erklärte der

Handelsminister , die bisherigen Verstaatlichungen von
Bahnen hätten nur ein lückenhaftes Netz geschaffen , welches
keine einheitliche Tarif - und Eisenbahnpolitik ermögliche . Der
Staat müsse deßhalb darnach streben , die Südbahn in die Hand
zu bekommen ; dasselbe gelte für die andern Hauptbahnen , sobald
der Staat in der Lage sei , sie mit Vorthcil für das Ganze zu
erwerben . Solche Politik werde von der Regierung verfolgt.
Provinzielle Rücksichten kämen für die große Handelspolitik nicht
in Betracht. Er habe gehofft , daß die jetzige Frage der Ver¬
staatlichung der Südbahn ihrer Verwirklichung näher gerückt
werden würde , müsse aber zu seinem Bedauern konstatiren , daß
die letzte Konferenz mit der ungarischen Regierung dieses Näher¬
rücken nicht zur Folge batte , sondern daß die ungarische Regie¬
rung das Bedürfniß fühle , sich über einige prinzipielle Fragen ,
betreffend die Verstaatlichung der Südbahn , zu orientiren , was
naturgemäß zur Folge habe , daß die Generalversammlung der
Südbahn nicht in der Lage sein werde , sich über die Proposition
auszusprechen , daß somit für die Regierung schon heute die Un¬
möglichkeit eingetretensei, im Laufe des gegenwärtigen Abschnittes

der Session eine Vorlage zu machen. Da die Regierung aber
an dem Grundgedanken der Eisenbahnpolitik festhalte und mit
der eventuelle« Verstaatlichung ein« ' Reihe eisenbahnpolitischer
Maßregeln in Verbindung stehe , da andererseits das Abgeord¬
netenhaus überhaupt mit Arbeiten in diesem Sesstonsabschnitte
sd überhäuft ist, daß eine Beschlußfassung kaum erwartet werden
kann, wird die Regierung bei dem Festhalten an der Eisenbahn-
Politik sich kaum in der Lage befinden , noch in diesem Srssions -
abschnitte eine diesbezügliche Vorlage zu unterbreiten . Im
»vetteren Berlanfe seiner Rede wicS der HandelSministcr darauf
hin , daß von einer Genehmigung der österreichischen Regierung
zur Errichtung der Ungarischen Doaau -T >ampfschiffsahrtsgesell-
schast niemals die Rede war und auch nicht sein könne . Es sei
aber gelungen,- zwischen der Oesterreichischen Donau -Dampfschiff-
fahrtsgeselffchast «ud der neuen ungarischen Schifffahrtsunter »
uehmiWg ein Einvernehmen zp erzielen , welches geeignet sei , den
schädlichen Konkurrenzkampf auf der Donau zu vermeiden. —
Der Verwaktungsrath der Staatseisenbahngesell¬
schaft beschloß , aus dem Reingewinn von S 803 346 Gulden
( gegen 'bäs Bokjäyk "l tzv2376 Mulde» mehr) eine Gesammt-
divideud« von 33 Gulden zu vertheilen , so daß der Julicoupon mit
20'/z Gulden ringelöst wiÄ .

' Der Rest von SOS 812 Gulden wird
auf neue Rechnung vorgetragen.

Budapest , 22. April . Der Uuterrichts auss chuß des
Abgeordnetenhausesberieth heute den vom Magnatenhause zurück-
gewieseneu Gesetzentwurf , betreffend die freie Religion - Übung .
Der Ausschuß nahm auf Antrag des Unterrichtsministcrs eine
von dem Maguatenhause vorgeoommeue stilistische - Abänderung
an, stellte jedoch die vom Magnatenhause gestrichenen Paragraphen
wieder her .

Italien .
Rom , 22. April . Die » Agenzia » Gtefani " meldet aus

Caracas von beute : Die venezuelische Regierung bat " der
Forderung der italienischen Regierung »»gestimmt , ungefähr
500000 Francs , welche für die im letzten Bürgerkriege geschädigtem
Italiener bewilligt waren » der italienischen Gesandtschaft hük
Vertheilung zu übergeben . Die erste Rabe von 100000 Francs
ist dem Gesandten bereit » auSgrhättdigt worden ; der Rest wird
demselben demnächst übergeben werden . — Der Kaffationsbof
berieth heute über die Berufung Giolit t i ' » in dem bekannten
gegen ihn schwebenden Prozesse . Der Staatsanwalt führte aus ,
für einige Fragen müsse vor Durchführung des Verfahrens die
Meinung der Deputirtenkammer eingeholt werden , während für
andere die Gerichtsbehörde zuständig sei . Die Dertheidiger
Giolitti 's bestritten die Zuständigkeit der Gerichte für sämmttiche
Fragen und forderten die Anrufung der Kammer . Der Kaffations¬
bof vertagte seine Entscheidung auf die Sitzung vom Mittwoch .
— Wie der „Agencia Stefaui " aus Massauah von bellte
gemeldet wird , unterwerfen sich die Tigriner der Landschaft
Gchir in großer Anzahl. Agams ist ruhig . Am Atbaraflaffe ,
ungefähr 30 Kilometer von Kaffala , hat ein Zusammenstoß
einer halben Kompagnie Italiener mit 300 Derwischen statt-
gesunden . Von letzteren wurden zwölf getöbtet , einige ver¬
wundet , die übrigen zerstreut . Auf italienischer Seite war kein
Verlust zu verzeichnen . RaS Mangascha befindet sich mit
geringem Gefolge in Tembin.

Frankreich.
Paris , 21 . April . Wie offiziell verlautet , wird außer den

Panzerschiffen »Hoche " und »Dopuy - de - Lorme" der Kreuzer¬
torpedo »Succous" , anstatt deS ursprünglich in's Auge gefaßten
»Jean Bart " , zu den Kieler Festen entsendet werden. Der
„Dupuy - de - Lorme " wird onf Befehl des MarineminifterS mit
dreimonatlichem Proviant versehen . » Hoche" wurde unter das
Kommando deS Schiffskapitäus Foret gestellt. — Von mehreren
Blättern wird gemeldet , daß die Errichtung eines »Große »
RathS der nationalen Bertheidigung " bevorüehe ,
der den höheren Kriegs- und Marinerath , sowie die Präsidenten
der technischen Kommissionen umfassen wird . Die Idee zur
Bildung dieser Körperschaftsei durch die verschiedenen Kompetenz¬
streitigkeiten , zu denen die Vorbereitungen für die madagassische
Exvcdition Anlaß gaben, angeregt worden.

Havre » 22 . Avril . Präsident Fan re besuchte heute Früh
daS Fort Saint Adresse und nahm daun das Frühstück in seiner
Villa ein . Um 2 Uhr reiste er nach Paris ab . Der englische
Kreuzer »Australia" verließ den Hafen heute Früh , von einer
großen Menschenmenge beim Abschiede lebhaft begrüßt.

Großbritannien.
London , 22 . April . Im Oberhause wurde die

Königliche Genehmigung der Wahl Gully 'S zum Sprecher
mitgetheilt , worauf sich das Haus bis zum 30. d . M.
vertagte . — Im Unterhause nahm der neue Sprecher
Besitz von dem ihm übertragenen Amte . Schatzkanzler
Harcourt theilte mit , er werde , nachdem die Königin
eingewilligt habe , dem früheren Sprecher Peel eine be¬
sondere Gunstbezeugung zu erweisen , morgen eine dies¬
bezügliche Vorlage einbringen. Parlamentsuntersekretär
des Auswärtigen , Grey , erklärte, im Juni v . I . seien
zwei Engländer , Duncan und Mac Kimmie, und im No¬
vember v . I . ein dritter Engländer , Duncan jr . , von
den deutschen Behörden in Südwestafrika wegen
Schmuggelns von Waffen und Munition über die deutsche
Grenze für Witboi verhaftet worden . Duncan jr. sei
seitdem aus der Haft entlassen worden . Wegen der
langen Zeit, während welcher die Genannten ohne Unter¬
suchung in Haft behalten worden seien , sei die deutsche
Regierung um Auskunft gebeten worden , ebenso auch

(Mit einer Beilage .)

wegen des Resultats der Untersuchung. Das Unterhaus
genehmigte die Fabrik - und Werkstättebill.

Montenegro.
Cettinje, 22. April. Nach eiugclaufenen Berichten soll bei

Plava ein Zusammenstoß zwischen türkischen Truppen und
Albanesen stattgefundenhaben , wobei mehrere Personen, darunter
einig« Frauen , grtödtet oder ermordet worden seien . Die Stadt
sei von türkischen Truppen cermrt.

Rumänien.
Bukarest » 23. April. Das,P arlament nahm seine Tätig¬

keit wieder auf und die Kammer nahm daS Berggesetz an.
Serbien .

Belgrad. 22. April. Ein Erlaß des Finauzministers ordnet
das Inkrafttreten deS Zündhölzchen - MonopolS vom
13 . Mai d . I . ab an.

Bulgarien .
Sofia , 22. April. Die Verhaftung des früheren Präfekten

Lucnoff erfolgte auf Verlangen des Untersuchungsrichters
infolge der AnNage eines Bruders des s. Z. im Gefängniß ver-
storbenrn Tufektschieff .

Grotzherzogthum Raden.
Karlsruhe, den 23. April.

Die Großherzoglichen Herrschaftenbegaben Sich gestern
Nachmittag Uhr unmittelbar nach Höchstihrer An¬
kunft in Baden-Baden zu Ihrer Königlichen Hoheit der
Fürstin Josephine von Hohenzollern und verweilten bei
Höchstdersekbe « bis gegen 5 Uhr. Darnach besuchten
Ihre KöuWchen Hoheiten Ihre Kaiserliche Hoheit die

IHrinzessta Wilhelm mit Höchstihrer Schwester, der Her-
dgin von Oldenburg , und Höchstihrer Stiefschwester , der
Gräfin Cheremetief , sowie Höchstihrer Tochter, der Erb«
Prinzessin von Anhalt . Ihre Königliche Hoheit die Groß-
herzogin besuchte dann noch einige bekannte Damen,
während Seine Königliche Hoheit der Großherzog Sich
zu Seiner Königlichen Hoheit dem Prinzen Alexander
Don Preußen begab, Höchstwelcher seit einigen Tagen im
Hotel Metzmer zu längerem Aufenthalt abgestiegen ist.
Die Höchsten Herrschaften trafen dann im Großherzog'
lichen Schloß zusammen und ergingen Sich im Schloß¬
garten . Später folgten Höchstdicselben einer Einladung
Ihrer Durchlaucht der Prinzessin Amelie zu Fürstenberg
zum Abendessen . Gegen 9 Uhr verließen Ihre König¬
lichen Hoheiten Baden -Baden und trafen um 10 Uhr
hier wieder ein.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog empfing heute
Vormittag den Minister von Brauer zum Vortrag , er-
theilte dann dem Generalmajor a. D . von Strantz Au¬
dienz und nahm hierauf die Meldung des Rittmeisters
a . D . von Heßberg und des Premierlieutenants Hage¬
dorn vom Infanterie-Regiment von Goeben (2. Rheini¬
schen ) Nr . 28, bisher im 5. Badischen Jnfanterie-Regi -
ment Nr . 113, entgegen. Nachmittags hörte Höchstder-
selbe die Vorträge des Geheimeraths von Regenauer und
des LegationSraths vr. Freiherrn von Babo. Abends
empfing Seine Königliche Hoheit Seine Durchlaucht den
Fürsten zu Fürstenberg . Höchstwelcher zu den Verhand¬
lungen des Landwirthschaftsrathes in Karlsruhe einge-
troffen ist .

** Nach der Zusammenstellung der Nachrichten über den
Saatenstand um die Mitte deS Monats April stand im
landeSkommiffarischen Bezirk Konstanz der Winterweizen 2,6
(die Zahlen bedeuten 1 — sehr gut , 2 --- gut , 3 --- mittel sdnrch -
schnittlich ) , 4 — gering , 5 --- sehr gering ) , im Bezirk Freiburg 2,2,
im Bezirk Karlsruhe 2,7 , im Bezirk Mannheim 2 . 3 , im ganzen
Lande 2,5 (im Oktober v . I . 2,1 » im November - 2,4 ) . Der
Winterspelz stand in den vier Bezirken : Konstanz 2,6, Frei »
bürg 2,5 , Karlsruhe 2,8 , Mannheim 2,3 , im Großherzogthum 2,5
( im Oktober v. I . 2,2 , im November 2,3 ) . Der Winter -
rogaen stand in den Bezirken : Konstanz 3,3 , Freiburg 2,6,
Karlsruhe 2 .8 , Mannheim 2,S ; im Großherzogthum 2,7 (im
Oktober v . I 2,4 , im November 2,2). Der Stand des Klees
war in den Bezirken : Konstanz 2,1 . Freiborg 2 , Karlsruhe 2»
Mannheim 1,7 ; im Großherzogthum 2 (im Oktober v . I . 1,7,
im November 2 ) . Luzerne stand in den Bezirken : Konstanz 2,
Freiburg 2, Karlsruhe 2.3, Mannheim 2.2 ; im Großherzogthum
2,2 (im Oktober 2 , im November 2,1 ) . Der Stand der Wiesen
war in den Bezirken : Konstanz , 2. Freiburg 2,1 . Karlsruhe 2,5,
Mannheim 2,2 ; im Großherzogthum 2,2 (im Oktober 2, im No¬
vember 2. 1 ) . — Von den Wintersaaten sind die frühen gut
in den Winter übergegaogen ; die späten , die vielfach naß in den
Boden gebracht wurden und infolge dessen unter der Rauhheit
(Schollen) desselben zu leiden batten , konnten das Versäumte nicht
mehr nachholen uod blieben vielfach schwach . Die bedeutenden
Schneefälle des letzten Winters haben zwar den Boden mit der
feit mehreren Jahren fehlenden Wiuterfenchtigkeit versorgt, jedoch
die früher günstig entwickelten Roggensaateu , vornehmlich
in der südlichen Landeshälfte in den gebirgigen , sowie in der



nördlichen Landeshälste in den hügeligen Lagen vielfach gedrückt,
so daß ein Tbeil derselden , »er sich vorerst jedoch gifferosilßig noch
nicht iestsiellen läßt , uw gepflügt Werden mpßte be^w . werden
dürfte- Die späten Roggensadten hatten Namentlich an
südlichen Abhängen , wo der Schnee nicht liegen blieb , rnang^s
der schützenden Decke unter der Kälte zu leiden . Der Stand deS
RoggeoS, der den Winter günstig überstanden bat , kann als ein
mittlerer bezw . durchschnittlicher bezeichnet werden .
Weiten und Spelz » die noch später wie Roggen bestellt
wurden, sich aber nicht so empfindlich wie Roggen zeigten , baben
lageuweise »war auch Lücken » doch ist deren Stand ein mitt¬
lerer bis guter , von den Sommersaaten ist bis jetzt
noch nicht alle - bestellt und nur ein kleiner Tbeil . vorzugsweise
in der Ebene , aufgelauscn. Die Futtergewächse baben
gut überwintert , sind jedoch allgemein im Vergleich zu früheren
Jahren »och sehr zurück. Bei Klee und Luzerne lassen sich
indessen in den südlichen Lagen . sowie in der Ebene reichliche
Stockausschläge » ahrnehmen. Von den Wiesen haben mit
wenig TuSnabmen bis jetzt nur dir Wässerwiesen daS Winter -
gewand abgestreift und die grüne Farbe angelegt. Hinsichtlich
der Reben führen manche Gegenden Klage über Frostschäden .
Zuverlässige Angaben sind darüber jedoch vor Mitte oder Ende
nächsten Monat » nicht z« erwarten.

* (Dir Kreisversammlung des Kreises Karls¬
ruhe ), welche vorige Woche hier kattfaud » bewilligte znr Unter¬
haltung der KreiSstraßen 53053 M .« der K reiSwege 89838 M . ,
Weiler sollen 15000 M . auf Ausbesserungen und Neuherstel -
luagen von Wegen verwandt werden . Für die Wasserversorgung
der Gemeinden Mühlhausen , Ittersbach und da» Alb-Pfinz -Pla -
teau wurden 15 335 M „ für Erziehung armer Kinder 40 000 M .,
für Verpflegung armer Augenkranker 6 600 M . bewilligt. DaS
Landarmenwesen erfordert 66000 M . Genehmiat wurden ferner
500 M . für Verpflegung Taubstummer und Blinder , 1000 M .
für operative Kuren , 500 M . Beihilfe für Ausbildung von
ArbeitLlrbrerinnen und Förderung weiblichen Handarbeitsunter¬
richt», 1800 M . zur Förderung des KrankenpflegewefeoS in den
Landgemeinden und 8 300 M . für KreiSwanderlehrer und Kreis -
baumwartr , 1000 M . zur Förderung der Farreneiufuhr au» der
Schwei » . 300 M . zur Unterstützung bedürftiger Bauernsöhne
beim Besuch der landwirthschaftlichenWinterfckule Angustenderg,
1500 M . Beitrag zur Versicherung gegen Hagelschaden , wozu
rin Reservrfond von 13 635 M . angesammelt ist. In einer außer¬
ordentliche » KreiSversammlung soll über die Genehmigung der
Anforderungen der Kreisvflegeankalt Hub beschlossen werden .
Die KreiSumlage wurde auf 30 Pf . von 1000 M . Steuerkapital
festgesetzt ; der aufzubringende Aufwand beträgt 2385I9M . Den
Borsitz der Versammlung führte ReichSg rrichtSrath Wieland.

* (Der BürgeranSschnß ) hat in seiner gestrigen Sitzung
sämmllichePunkte der Tagesordnung genehmigt, nämlich: 1. Offen¬
haltung von Restkrediten . 2 . Umbau deS GegenreservojrgMudich.
3. Verkauf zweier Geländestreifen an der Rintheimerstraße. 4. Er¬
weiterung de» östlichen GaSwerkS. 5. Ankauf de» HolzbestandeS
de» Lutherischen Wäldchen». 6. Errichtung einer Reallehrerstell«
an der Volksschule . 7 . Abänderung de» OrtSstatutL über d»S
Schulwesen. (Unterlehrer und Unterlehrerinne» mit Anfang- »
gebalt von 1200 M -, nicht 1150 M .) 8 . Gewährung von Zu¬
schüssen zu den Ruhegehälter, und der Hinterbliebenenverforgung
städtischer Hauptlehrer . (Auch die Witwen erhalten in Zukunft
Pension . 9 . Vertrag mit der Großb . Civilliste und mit dem
Großh . Ministerium der Justiz » d«S Kultus und Unterricht»
über die Verhältnisse der Schulstraße. 10 . Ankauf der Appen-
wähle.

* (Die elfte Generalversammlung de » Verbauhs
der landwirthschaftlichen Kreditgenosschgften Bä¬
ben S) fand, der . Bad . LandeSzeitung" zufolge , gestern hier statt.

BerbandSdirektor Schmid eröffnet « Vormittags 10 '/, Uhr die
von etwa 200 Personen besuchte Versammlung.

Die Feststellung der Präsenzliste ergibt, daß 75 Vereine durch
107 Stimmberechtigte vertreten sind , die Versammlung somit
beschlußfähig ist.

BerbandSdirektor Schmid erstattet sodann den Rechenschafts¬
bericht für da» lebte Geschäftsjahr, das wiederum ein stetige»
Wachstbum des Verbands aufweist. Abgegangen ist nur der
Verein Nußloch mit 138 Mitgliedern , der sich aufgelöst hat.
Hinzugekommen sind 12 Vereine mit 766 Mitgliedern , so daß
der Stand Ende 1894 127 Vereine mit 15162 Mitglieder » be¬
trägt . Der Gesammtumsatz beträgt 19 829 381 M . Das Kredit-
bedürfniß ist ein stets wachsendes . 1874 bestanden in Baden
4 Vereine mit 225 Mitgliedern , einer Gesammteinnahme von
164 700 M . und einer Gesammtausgabe von 156 800 M . » somit
einem Gesammtumsatz von 321 500 M . Der Aktivbestand war
1874 97 400 M - , der Passivbestand 97100 M . Ende 1893 waren
auS den 4 Vereinen 116 (jetzt 134 ) , auS den 225 Mitgliedern
14534 geworden , die Einnahmen betragen 10097 549 M . , die
Ausgaben 9 731832 M . , der Gesammtumsatz somit 19829 381M .
Der Aktivbestand beträgt 12026119 M . » der Passivbestand
11903957 M . Der stets wachsende Reservefond beträgt 448 728
Mark , die Wirthschaftsanthrile beziffern sich auf 944 349 M .
Für 1894 find die Bilanzen noch nicht fertig. Mit Stolz und
Freude können wir auf die Entwickelungdes landwirthschaftlichen
Kreditwesens in Baden blickt» . Immerhin mahnen auch manche
Erscheinungen zur Vorsicht und zur Strenge . Der Verbauds-
direktor hofft, daß der Verein, der durch Urkundenfälschung seines
Vorstands schwer bedroht ist , am Leben erhalten werden kann .
Der Großh . Regierung spricht der BerbandSdirektor besonderen
Dank für den Staatsbeitrag von 1000 M . auS. Stalnteogemäß
treten die bisherigen Vorstandsmitglieder in diesem Jahre von
ihrem Amte zurück . In der Berathung des Rechenschaftsberichts
warnen Oberförster Mayer und ei» Vertreter von Schilling -
ftadt vor der Wahl naher Verwandter in den Vorstand und Ver-
waltun gSrath.

Folgt Punkt 2 der Tagesordnung : Anfragen und Mittheilnnges
aus den Vereinen.

Hofrath Hecht empfiehlt auf Anregung von Altbürgermeister
Weber - Brötzingen dringend, die Bilanzen in größerem Umfang
zu veröffentlichen .

Oberförster Maper regt die Frage der Berechtigung der land.
wirthschaftlichen Kreditvereine auch zur Anlegung von Mündel¬
geldern an.

Ministerialrath vr . Reinhard : Für die landwirthschaft-
licheo Kreditvereiue sei die fragliche Berechtigung Ehrensache ,
insofern sie nicht als winderwcrthig gegenüber andern Kaffen an¬
gesehen sei» wollen. Aber auch materielle Gründe sprechen
dafür . Es sei nicht nur eine große Unbequemlichkeit , wenn
kleine Kapitalien immer wieder genommen und in einer ander»
Kaffe angelegt werden müsse« , sondern das sei auch mit Kosten
und ZinSvrrlnft verknüpft. Redner hofft , daß dir Entscheidung

günstig auSfallen werde , und trägt besonders mit Bezug auf den
Bezirk, drn er selbst fast ein halbe- Meuschenalter verwaltet, wie
rS den« bei. dem doch unzweifelhaft vorhandenen Krebitbedürfniffe
komme, daß so vielfach die Gründung von Kreditvereinen unmög¬
lich zu sein scheine . Wenn die Furcht schuld fein sollte , daß
mau im Anfang größeren Anforderungen nicht genügen könne,
so rege er. er spreche rein persönlich » die Frage au . ob nicht für
solche Fälle öffentliche Mittel flüssig zu machen seien.

BerbandSdirektor Schmid . der Vertreter v'on Schillingstadt ,
und Bürgermeister Schüler schildern die Quertreibereien , die
Schwierigkeit der Personrnsrage und den Eigennutz mancher
Geldmännrr , woran die Gründung solcher Kaffen manchmal
scheitert . Bürgermeister S ch ü l e r hofft , daß der Amtsrichter
in Pforzheim sich bezüglich der Bilanz nach dem ganzen Land
und nickt das ganze Land nach dem Psorzheimer Amtsrichter
sich richte . Man dürfe die Leute nicht durch Schwierigkeiten
kopfscheu machen . Leider laufen die kreditbedürftigea Leute viel¬
fach immer noch lieber zum Juden , weil der nichts sage — Vi¬
er den Strick zuziehe .

Ministerialrath Reinhard : Die Regierung könne nicht alle
Schwierigkeiten bekämpfen . Sir könne rS nicht machen , daß dN
Männer ihren Frauen nicht- mehr mittheilen und daß die Frauen
nichts mehr weiterreden. (Heiterkeit .) Der Gedanke sei diSkutirbar-
daß auS Staatsmitteln solchen Kaffen» die sonst nickt gegründet
werden könnten , gegen ganz niederen Zinsfuß mäßige Darlehen
als Beihilfe zur Bestreitung der ersten Kreditausordernugr» ge¬
geben werden . L tooL xsräu , also nicht als Darlehen , seien
bisher schon dem Verbände und einzelne » Genossenschaften znr
Gründung und ersten Einrichtung Mittel seiten - de- Staate -
gewährt worden. Dies « erde auch in Zukunft der Fall sein , und
er bitte, da diese StaatSzuschüffr nicht in weiteren Kreisen bekannt
seien, auf dieselben aufmerksam zu machen . ,i>

Präsident Klein hofft, daß der Staatsbeitrag von 1000 M .
dauernd und womöglich etwa- erhöht werde .

Hosratb Hecht äußert sich in Sacken deS Geldausgleich» und
bemängelt, daß von manchen Kaffen da« der KuSgleichstelle ent¬
nommene Geld als festes Kapital betrachtet wird.

Hieran knüpft sich ei« kurze EriiMtztH ^ H- fraH Hecht
bespricht sodann die LebeuSversicherißnq -däc " Landwirtbe und
äußert den Gedanken, daß vielleM zme ZwäytzSlebenSversicherung
der Landwirth« »um Zweck der

'
SchyHMlgupg, «GpfehlenS'

werth see» »g - npsH—BerbandSdirektor S chmsd empfuM, » ye Benützung der vom
Verband mit der Allg. Versorgengsaukält jo Karlsruhe und
der Aachea -Müncker Feuerpersicherurigsgesellschaft getroffenen
Abkommen . . ^ ,Direktor Clauß tbeilt mit , daß mit der BersorgungSanstap
ans Grund de- Abkommen - leider nur zehn Versicherungen im
Gesammtbetrage von 33000 Mark abgeschlossen wurden. Er
betont die Bedeutung der Lebensversicherung für die Landwirth-
schaft .

Kommerzieneatb Reiß verweist auf die schlechten Jahre , die
die Landwirtbschast « habt, waS ihr die Versicherung erschwert
habe . Kassier und Rechner werden entlastet und der bisherige
Vorstand durch Zuruf « irdergewählt . Hierauf schließt Verbands -
dirtzktvr ScklniL die Bersammmluog . au die sich ein gemein¬
same- Essen zeihte.

' (Gusiwlä Ad -ol ^ - Kestspiel in Mannheim .) Die
Aufführungen des Gustav Adolf-FestspielS von vr . Otto Devrieut
werden hier am 1 . Mai beginnen. Da » Stück wird dargeftellt
von über LOP Herren und Damen au» hiesigen Kreisen , unter
Leitung und Mitwirkung van Herrn vr . August Baffermann und
Frau vr . Hauser-Burska (Berlin ). AlS Spieltage sind festgesetzt:
1 . » 3 » 5 . » 6 . » 7. und S. Mai . Anfang der Vorstellung jeweils
7 Uhr » Ende gegen 11 Uhr Der Bühueabau ist in Angriff
genommen und dürfte nach feiner Vollendung ebenso den prakti¬
sch» Bedürfnissen wie den Anforderungen des Geschmackes in
Vvllrm Maße entsprechen . Scho» beim Luther-Festspiel war eine
Vergrößerung der Bühne nach dem Zufchanerranm zu ausgeführl
worden . Trotzdem erwies sich der Spielraum zur Entfaltung
größerer VolkSfceuen zu klein , so daß die einzelnen Gruppen i«
ihrer künstlerischen Stellung nicht genügend zur Geltung kamen .
Auf Grund dieser Erfahrungen hat das Konnte beschlossen, die
Bühne um 5 ' /, Meter vorzubauen, so daß die überaus glänzenden
und farbenprächtigen Volksscenen vor den Mauern Stettins , im
BraunfelS zu Frankfurt und im Heerlager von Nürnberg zur
wirksamsten Geltung gelangen. ' Der Theaterweister Bräutigam
von Jena , der sich beim Arrangemement sämmtlicher Vorstellungen
de- Festspiels betheiligte und bewährte» ist eingetroffen.

* (Das Waisenhaus ) hier erhielt von Frau P . R . zum
Gedächtoiß an einen thcueren Verstorbenen den Betrag von
2 560 M .

* (Kleine Nachrichten aus Karlsruhe .) Gestern
Nachmittag wurde in einem Hause der Hirschstraße eine goldene
Damenubr mit goldener Kette, eine große und eine kleine goldene
Broche , im Gesammlwertbe von 255 M - , gestohlen - Des Dieb¬
stahls verdächtig ist ein etwa 26 Jahre alter , mittelgroßer Mann ,
der norddeutschen Dialekt spricht und in dem betreffenden Hause
bettelte .

'
* (Kleine Nachrichten auS dem Großherzogthuw .)

Privatmann Fridolin Dill in Heidelberg hat 50 000 in seiner
Fischzuchtanstalt in Handschuhsheim ansgebrütete junge Lachse
dem Badisch Unterländer Fischereiverein geschenkt, welcher dieselben
in der Itter (bei Eberbach) aussetzen ließ . — In Schwenningen
sind vier Häuser in der Nähe des Gasthauses zum . Adler" ab¬
gebrannt . Das Feuer entstand im Hause des Schreiners Jäckle-
— In Denzlingen hat sich der schon 82 Jahre alte ledige
Landwirth I . G . Spöri von Sexau , welcher schon längere Zeit
bettlägerig und infolge dessen schwermüthig war , in einem Anfall
geistiger Umnachtung erhängt .

sD Manuheim , 22. April . Der für daS ganze Deutsche Reich
zu bildende Verein zur Wahrung der Interessen
des GetreidehandelS und der verwandten BerufSzweige
veranstaltete beute hier seine erste konstituirende Versammlung.
Zu derselben hatten sich Getreidehändler und Mübleaintereffenten
aus allen Theilen Deutschlands eingefunden. Die Gründung
des Vereins wurde einstimmig gntgeheißen- Der Sitz der Central -
leitung befindet sich in Mannheim . Der Verein hat vorläufig
10 Abtheiluogen, und zwar befinden sich dieselben für die Rhein¬
land« und Westfalen io DuiSburg , für Elsaß - Lothringen in
Straßburg , für Baden , Hessen und die Pfalz in Manuheim , für
Württemberg in Stuttgart , für Bayern in München , für Han
nover und Brauuschweig in Bremen , für Schleswig Holstein in
Hamburg , für Schlesien in BreSlau , für Ost-, Weftpreußrn und
Pommern in Königsberg , für daS übrige Norddeotschland io
Berlin . Die einzelnen Ablheilnngen find selbständig, jedoch dürfen
dieselben Eingaben an die Landesregierungen oder Reichsregie-
rung nicht ohae Wissen und Zustimmung de- Centralvorstandes
mache» . Der Centralvorstaud besteht an- 42 Mitgliedern , wovon

15 auf die Ceotralstelle Mannheim und je drei Mitglieder auf
die einzelnen Abtheiluogen entfallen. Der Centralvorstand hat
au» keiner Mitte einen geschäftSführeuden Ausschuß za ernenne»,
welcher aus fünf Mitgliedern besteht. Alljährlich hat eine Haupt
versammlnog, sowie eine Sitzung deS CeutralvorstanbrS kattzn -
fiuden . Da » Statut wurde angenommen. Hierauf hielt Stern -
Mannheim ein Referat über die Nothwendigkeit der Beibehal¬
tung der gemischten Privattransttlagrr und die Unmöglichkeit der
Durchführung des Anträge» Kanitz, während Thorwarth -Frank-
fnrt über die Nothwendigkeit der Beibehaltung der Goldwährung
referirte. Es wurden einstimmig diesbezügliche Resolutionen
angenommen.

* Baden , 23 . April . Die Landesversammlnng de» Allge¬
meinen Deutschen SchnlvereinS beschäftigte sich haupt¬
sächlich mit der nächsten Hauptversammlung io Breslau zur Ent¬
scheidung kommenden Frage : ob die Centralleitung des Schul -
vereinS von Berlin wegverlegt werden solle. Der badische Ver¬
treter wurde beauftragt , entschieden für diese Verlegung und weiter
dabin zu wirken , daß die Hauptleitung au Dresden, den Vorort
des weitaus stärksten deutschen Landesverbandes (12000 Mit¬
glieder ), übertragen werde . Die weitere Frage , ob die Thätigkeit
beS SchnlvereinS in Südtirol fortzusetzen sei , wurde von der
Versammlung bejaht . Die größte Gabe , nämlich 300 M . , erhielt
die von Einwanderern aus der Markgrafschaft Baden im vorigen
Jahrhundert gegründete Gemeinde Hadad in Ungarn . Die schwer
bedrohten deutschen Gemeinden Kürschao und Trebnitz in Böhmen
wurden mit je 200 M . bedacht.

V Offeaburg . 23- April . Aus den Verhandlungen der am
18. d. M . zur 30 . ordentlichen Tagung znsammengetretenen
KreiSversammlung , welche in der Hauptsache sich mit
jährlich wiederkebrenden Vorlagen zu beschäftigen batte , ist die
Errichtung einer Anstalt für Arbeitsnachweis zunächst durch die
Städteverwaltongen Lahr und Offenbnrg von weitergebendem
Interesse. Für diesen Zweck worden erstmals 1000 M alS Bei¬
hilfe aus Mitteln de» Kreises bewilligt. Zur Bestreitung de-
durch eigene Einnahmen bezw. StaatSzuschüffe nicht gedeckte »
Aufwandes wird die Erhebung einer Umlage von 20 Pf . auf
1060 M . Steuerkapital erforderlich , waS gegenüber der Umlage
des Vorjahres eine Erhöhung um 2'/, Pf . bedeutet . — Der
Verein gegen HauSbettel , welcher mit Ablauf deS Jahres
1894 das elfte Jahr seines Bestehens zurücklegte » bat in diesem
Jahre 5880 Personen die übliche Unterstützung gewährt und dafür
im ganzen 2 913 M . aufgeweudet-

X « ns dem Bezirk MSllhei « , 22. Avril . Der hiesigen ,im schönsten FrühjabrSschmncke prangenden Gegend statteten heute
Ihr « Königlichen Hoheiten der Erbgroßhrrzog und die Erb -
großherzpgi» eine» Besuch ab. Dieselben kamen Nachmittags
u» 2 Ub? in Badoaweiler an und hielten sich daselbst bis gegen
10 Uhr AhendS auf, worauf die Rückreise nach Freiburg erfolgte.
— Der Bürgerausschuß Müllheim bat drn hocherfreulichr «
Beschluß einstimmig gefaßt, die erforderlichenGeldmittel im
Betrage von 19 000 M . zur Erwerbung de» zum Bahobau
Müllheim- Badeuweiler erforderlichen Geländes auf der Ge¬
markung Müllheim zu bewilligen.

* Wal >SH«t, 23 . April . Die KreiSversammlung de»
KreiseS WaldShut saub der »Bad . LandeSztg." zufolge Ende
voriger Woche hier statt. Dieselbe ward « vom Großh . KreiS-
bauptmaun Geh. RegierungSrath Beuckiser in Anwesenheit de»
Großh . Landeskommiffär» Geh. OberregierungSratb Engelhorn
von Konstanz eröffnet . Es wurden sämmtliche vom KreiSanS-
schuß gemachten Vorlagen und Anträge genehmigt. Ein nach
Ausstellung der Verlagen eingekommeneS Gesuch der Gemeinden
des Bezirks St . Blasien um Gewährung eines Beitrags zur
Erbauung eirreS BezirksspilalS in St . Blasien fand wohlwollende
Beurtheilung und wurde im Prinzip ein KreiSbeitrag zugesagt.
Ueber die Höhe des Beitrags bleibt Entschließung der nächsten
KreiSversammlung Vorbehalten .

* MeerSburg » 23. April . Dem Jahresbericht der Taub¬
stummenanstalt entnehmen wir , daß die Anstalt am Schluffe
des Schuljahres von 92 Zöglingen (52 Knaben und 40 Mädchen¬
besucht war . Der Bericht tadelt, daß Eltern häufig ihre Kinder
zu frühzeitig aus der Anstalt wegnehmen , statt sie noch ein
weiteres Schuljahr darin zu belassen . Ganz verwerflich ist eS,wenn man die Kinder dann zu Arbeiten verwendet , welchen sic
weder körperlich noch geistig gewachsen sind. Es sei dringend zu
wünschen , daß mit der in Aussicht gestellten Einführung des
Schulzwanges für Taubstumme auch die Bildungsdauer derselben
neu geregelt werde . In der Fürsorge für die aus der Anstalt
entlassenen Mädchen ist ein erfreulicherSchritt vorwärts geschehen.Ihre Königliche Hoheit die Großherzogin hat an alle Frauen¬
vereine des Landes die Aufforderung erlassen , sich der aus der
Anstalt entlassenen Mädchen nach Thunlichkeit anzunehmen. Der
Bericht empfiehlt ferner die Errichtung eines sog . Taubstummen¬
heimes , in welchem alleinstehende Mädchen oder auch solche , bei
welchen die Familienverhältniffe dies nöthig machen , Aufnahmeund Beschäftigung finden können , wie dies bei ähnlichen Ein¬
richtungen in Bayern , Württemberg und Sachsen der Fall ist.Zum Zustandekommen des Heims hat Ihre Königliche Hoheit
die Großherzogin ihre Beihilfe in Aussicht gestellt und die Großh .
Regierung steht der Sache wohlwollend gegenüber.

7 Konstanz , 22 . April. Am letzten Samstag fand die dies¬
jährige Generalversammlung des Kriegerbund - s Kon .
stanz statt. Nach dem vom Rechner, Holzhändler Grundier ,erstatteten Rechenschaftsbericht für das 23 . Vereinsjahr vom
1. April 1894 dis 31 . März 1895 beträgt das BereinSvermögeUin baar 19 M . 19 Pf . , in Kapitalien , die bei de» Sparkassen
Konstanz und Radolfzell angelegt sind . 16973 M . 53 Pf . (528
Mark 97 Pf . mehr , als im vorigen Jahre ) und all Inventar »
werth 1324 M -, zusammen 18316 M . . 2 Pf . Unter den Ein¬
nahmen figuriren 871 M . 80 Pf . Beiträge der ordentlichen Mit¬
glieder (Feldzngstbeiluehmer) , 1260 M . 80 Pf . Beiträge der
außerordentlichen Mitglieder und 271 M . 35 Pf . Geschenke.
Von den Ausgabe» sind zu nennen : Prämien an die Badische
Militär - Versicherungsanstalt in Karlsruhe für ein bei dem Tode
jedes ordentlichen Mitgliedes an den Verein auszuzahlendes
Sterbegeld im Betrage von je 100 M . — 777 M . 55 Pf . , für
Unterstützung ordentlicher Mitglieder und der Witwen und Waisen
Verstorbener 1766 M . 10 Pf . , für Verwaltung and Festlichkei¬
ten 854 M . 28 Pf . Ein äußerst interessanter und umfangreicher
Jahresbericht wurde von dem Schriftführer Herrn Küster ver¬
faßt und zur Verlesung gebracht , und entnehmen wir demselben
nur kurz , daß gemäß dem Wahlspruch : » In Treue fest zu Kaiser
und Reich , zu Fürst und Heimathland" , der Geburtstag Seiner
Majestät des Kaisers , Seiner Königlichen Hoheit des Großhrr -
»og». Ihrer Königlichen Hoheit der Großberzogin , und vater¬
ländische Gedenktage, wie Gefecht bei Etival -Nompatelize , Ge¬
fecht bei Nuits ( Geburtstag Seiner Großherzoglichen Hoheit
des Prinzen Wilhelm) , Schlacht bei Belfvrt , Kaiserproklamation
, u Versailles, jeweils in begeisterter Weise und bei regster Be¬
theiligung begangen wurden- Zur Erledigung der BereinSange-



legenherten fanden 13 AuSschußsitzungen , 12 MvnatSversamm -
lnugen und « ne Generalversammlung ßatt . An Mitgliedern
zählt der Bern » 278 Ehren - und außerordentliche und 178 ordent¬
liche Mitglieder . Bon den letzteren sind im verfloffenen Ber -
«ioSjahre neun durch Tod abgegangen . Der Verein besitzt eine
Bibliothek von 248 Bänden , die von vielen Mitgliedern fleißig
benützt wurde . Durch Seine Königliche Hoheit den Großherzog .
den gnädigen Protektor der badischen Militäroereine , erhielt diese
«ine Bereicherung um fünf interessante Schriften , nämlich :
Kriegserlebniffe von Nebe und Schmitthenner und Kriegstage¬
buch von Lindemann , Willens und Zaiß . Für diese hochherzige
Zuwendung svricht der Jahresbericht ehrerbietigsten Dank auS .
Ebenso dankt er allen Ehren - und außerordentlichen Mitgliedern
für das rege Interesse , das sie in Erinnerung an jene große er¬
habene Zeit auch heute noch den Bestrebungen deS Kriegerbundes
rntgegenbringen und durch ihre Beitrüge den Mitkämpfern im
Hl. Kriege 1870/71 bekunden. Schließlich zollt der Bericht wärm -
flen Dank den Herren Vorständen und Ausschußmitgliedern und
sveziell dem Ehrenpräsidenten und Ersten Vorstand . Professor
Eonrad » der mit selbstloser Aufopferung und unermüdlicher
Thätigkeit allen vorangehe und dessen nunmehr ISjähriger ziel-
bewußten Führung » dessen stelS aus die wahren Interessen deS
Vereins und seiner Mitglieder gerichteten Bestrebungen und ge¬
gebenen Anregungen die Erfolge , daS Gedeihen und da- An¬
sehen des Verein - zu verdanken sei. Zur DrittelSerneuerung
des Ausschusses fand eine Ergänzungswahl Katt , bei der die
Namen der früheren Herren bis auf einen , der eine Wiederwahl
nicht mehr annabm , aus der Urne hervorgingen . Mit einem
stürmisch aufgenommenen Hoch auf die Ideale deS Kriegerbun -
des . Vaterlandsliebe und Kameradschaft , wurde die Generalver¬
sammlung von dem Vorsitzende » geschlossen.

Verschiedenes .
Berlin , 23 . April . Der „Lokalanzeiger " meldet aus Ham¬

burg , der hierher bestimmte Dampfer „IriS " kam brennend
in London an .

Wie « » 22. April . Der „Neuen Freien Presse " zufolge zog»
einige Hundert streikende Ziegelarbeiter nach dm
Ziegelwerken in Siebenhirten , wo die Arbeit wieder ausgenommen
worden ist. ES kam zwischen den Ausständigen und den Ar¬
beitenden zu heftigen Zusammenstößen . Zwei arbeitende Ziegel¬
arbeiter wurden durch Messerstiche schwer verletzt ; auch Gendarmen
sollen durch Messerstiche verletzt worden fein .

Wie » , 22 . April . Heute .begann der Prozeß gegen den
Bureaubeamten Eichinger » welcher beschuldigt wird » am 1 . Febr .
b . I . den Advokaten l)r . Rothziegel ermordet zu haben . Außer -
bem wird ihm die Veruntreuung von zwei für Vr . Rothziegel
eiugezoaenen Geldsummen und die Entwendung eine- werth -
« ollen SchmnckgegenstandeS auS dem Besitze Rothziegel '- zur
Last gelegt .

Wi - di » , 22 . April . Die Donau ist gefallen und die Gefahr
beseitigt .

Paris , 22 . April . Vergangene Nacht zerstörte eine FeuerS -
brunü den größten Theil der Höheren Gewerbeschule inCbalonS -
sur - Marne . Zahlreiche Maschinen » Modelle und Holzvorräthe
wurden vernichtet . Der angrrichtrte Schaden wird auf nahezu
eine Million Francs geschätzt. Die Ursache deS Brandes ist
bisher noch nicht ermittelt . Der am 23 . dS . stattfindende Mi -
» isterrath wird sich mit der Maifeier beschäftigen , die aller
Voraussicht nach noch ruhiger als sonst verlaufen dürfte . Auch
diesmal wird jede öffentliche Manifestation verboten werden .

Telegraphische Wachri chten .
Deutscher Reichstag.

Berlin , 23 . April . Präsident v. Buol « öffnete die Sitzung
Mit den Worten : „Ich heiße die Herren willkommen zu neuem »
Hoffentlich ersprießlichem Thun .

"

Auf der Tagesordnung steht die Zweite Berathuug der Zol l -
tarisnovelle in Verbindung mit der dritten Berathung der
Verordnung über die Herabsetzung des Z o ll zu s chla g S für
spanische Maaren .

Abg . Barth (fr . Ber .) beantragt , einige zu letzterem Punkte
gestellte Anträge von der Tagesordnung abzusetzen . Nach län¬
gerer Geschäftsordnungsdebatte wird dieser Antrag abgelehnt .

Zunächst wird der Antrag Stumm und Möller berathen ,
welcher der Zolltarifnovelle einen Paragraphen über etwaige
Retörsionszollzuschläge bis 100 Proz . hinzufügt . Seitens der
Kommission liegt eine Resolution ähnlichen Inhalts vor . Dir
Abgg . Möller und Hainmacher (nat .-lib .) befürworten
Hie Resolution der Kommission . Die Abgg . v . Salisch und
Gamp ( Rcichsp .) treten für den Antrag Stumm ein .

Staatssekretär v . Posadowsky erklärt , die verbündeten

Regierungen haben keine formellen Bedenken gegen den Antrag ,
behalten sich aber vor , ihrerseits zu entscheiden , wann sie von der
Vollmacht , welche in dem Anträge liege , Gebrauch macken wollten .

Abg . Barth (frs . Ber .) spricht sich gegen etwaige Zollzu -

schläge aus .
Abg v . Bennigsen (ntl ) weist darauf hin , daß die Erklä¬

rung des Staatssekretärs die Situation verändert habe ; vorher

sei nicht- bekannt gewesen , ob der Bundesratb eine solche Voll¬
macht annehmen würde .

Staatssekretär v . Posadswskp erklärt . wenn der Antrag
vom Reichstag angenommen würde » würden die Verbündeten Re¬

gierungen demselben zustimmen
Im weiteren Verlauf der Debatte bekämpfen die Abgeordneten

Metz er - Halle und Richter die Rothwendigkeit , der Regie¬
rung eine Vollmacht für Zollzuschläge auszustellen . Auf An¬

frage des Abg . Hammacker erklärt Staatssekretär v. Posa¬
dowsky : Falls der Reichstag für die Retorsionszölle auf bis¬

her zollfreie Maaren eine obere Grenze beschließen werde , werde
die Regierung voraussichtlich zustimmen .

Abg . Barth beantragt die Retorsionszölle für zollfreie
Maaren aus, «schließen. Dieser Antrag wird abgelchnt und hier¬
auf der Antrag Stumm und Möller angenommen . Nunmehr
tritt das HauS in die Berathung der eigentlichen Zolltarif -

« ovelle ein.
Berlin , 23 . April . Die Tabaksteuerkommissio .n

ist zur zweiten Lesung des Tabaksteuergesetzes auf 1 . Mai

zusammenberufen . Die Umsturzkommission tritt morgen
zusammen , um den von Bouchka verfaßten Bericht fertig
zu stellen . _

Berlin , 23 . April . Seine Majestät der Kaiser hat
sich heute Früh 5 Uhr 30 Minuten von Wasungen nach

Dresden begeben , wo er gegen 12 Uhr in der Billa
Strehlen eintrifst . '

Dresden , 23 . April . Seine Majestät der Kaiser ist
heute hier eingetroffen und von dem Königspaare aizf
das Herzlichste begrüßt worden . Das zahlreich an¬
gesammelte Publikum brachte dem Kaiser begeisterte
Ovationen dar . Der ' Kaiser nahm später in der Billa
Strehlen mit dem Königspaare das Frühstück ein . An
der heute Nachmittag stattfindenden Familientafel nehmen
auch Prinz und Prinzessin Georg , sowie die Herzogin
von Schleswig -Holstein mit der Prinzessin Theodora Theil .
Im Schloß ist Marschallstafel zu 20 Gedecken .

Berlin , 23 . Avril . Das „Berliner Tageblatt " meldet ans
Grandenz : DaS westpreußische Oberpräsidinm bewilligte 20 000
Mark zur Gründung Raiffeisen ' schrr Genossen '
schäften in Westpreußen . Der Gutsbesitzer Heller -Peitschen '

dorf wurde zum Vorstant mit dem Wohnsitz in Danzig durch
den Centralverband in Neuwied ernannt . Der Centralverein
wrftpreußisch « Laodwirtbe hat sich an der Gründung bethriligt

Berlin , 23 . April - DaS „Berliner Tagblatt " meldet auS
Rom : Die Delegirten deS italienischen Erserrbahnper -
sonals haben beschlossen , daß im nächsten August in Mailand
ein internationaler Kongreß stattstnden soll . Die aus¬
ländischen Vereine haben die Einladung bereits angenommen .

Darwftadt , 23 . April . Die Zweite Kammer beschloß
gegen 18 Stimmen wiederholt die von der Ersten Kammer abge¬
lehnte und von der Regierung bekämpfte Einführung ein «
Staatsklaffenlotterie zu unterstützen und beharrte ferner mit
großer Majorität ans d« Zulassung der Feuerbestattung . Abg .
Metz brachte den Antrag ein , die Regierung zu ersuchen . gegen
die Umsturzvorlage im Bnndesrathe Stellung zu nehmen , falls
der Reichstag sie in der von d« Kommission beschloffruen Form
gutheißen sollte . Der Antrag wird morgen verhandelt werden .

Friedrich - Hafea , 23. April . Gestern Nachmittag ist der
Dampf « „Züri ch" bei der Ausfahrt anS dem Lindau « Hafen
mit einem ihm entgegenkommenden Trajektboot zusammengekoßen .
Dir Passagierkabiue « st « Klaffe wurde eingedrückt » wobei auch
ein Theil des Inhalts der Schiffskaffe nebst Fahrkarten in den
See fiel. Die Mannschaft und dir zahlreichen Passagiere kamen
mit dem Schrecken davon . Der Schaden beträgt mehrere Tausend
Francs . Der Dampfer wird längere Zeit dienstuntauglich sein

Pari - , 23 . April . Nach ein« Meldung aus Buenos Ayres
sind in St . Jago di Chile Unruhen ausgrbrochra ; d« Gou¬
verneur ist geflohen . Spätere Nachrichten bestätigen die Meldung ,
bezeichnen die Unruhen jedoch als lokal « Natur .

London , 23 . April . Prinz Albrecht von Preußen ,
Regent von Braunschweig , ist gestern von Sillarney über
Kingston nach London zurückgereist .

St . Petersburg , 23. April . Die Ernennung deS Grafen
Peter Kapnist zum Botschafter in Wien ist heute amtlich
bekannt gegeben worden .

Sofia » 23 . April . DaS Journal „Progreß " , welchem Be¬
ziehungen zur Regierung zugefchrieben werden , versichert , daß be-
züglich der Accisenfrage sowie hinsichtlich deS zwischen Oesterreich -
Ungarn und Bulgarien auf sieben Jahre , vom 1 . Januar 1897
bis 1 . Januar 1903 abznschließendeu Handelsvertrages
ein endgiltigeS Einvernehmen erzielt worden sei.

Sofia , 23 . April . Prinz Ferdinand gewährte gestern ein «
macedonische » Deputation dir erbetene Audienz . Dabei
« klärt « der Prinz der „ Agence Balcauique " zufolge etwa folgen¬
des : Er » selbst und seine Regierung seien stets bemüht gewesen ,
zwischen der Pforte und Bulgarien gute Beziehungen zu unter¬
halten . DaS Ergebnis dieser Bemühungen fei das Vertrauen
deS SnltanS und jene Wohlthaten gewesen , welche der Sultan
den bulgarischen Unterthanen erwiesen habe . Der Prinz tadelte
auf das Strengste die macedonische Agitation , deren Folge eine
Erkaltung zwischen beiden Staaten » Mißtrauen der Pforte gegen
Bulgarien und Represstvmaßregeln gegen die Bevölkerung sein
könnten . die unschuldig sei und jener Agitation fern stehe . Der
Prinz rieth de» in Bulgarien wohnende » Macedonier » , diesen
unvernünftigen Weg zn verlassen und sich lieb« friedlich «
Beschäftigung znzuwenden , damit der Sultan mit der Wiederkehr
des Vertrauens seine Wohlthaten für Bulgarien « neuere . Die
Deputation versprach , diesen Rückschlägen folgen zn wollen .

Havana , 22 . April . Die Nachrichten über Martinez
Campos sind infolge der Unterbrechung der telegraphischen Ver¬
bindung nicht eingetrosfeu .

Tokio , 23 . April . Nach einem Privattelegramm der „Cents .
News " dankte der Kaiser in ein« längeren Proklamation »
der Marine und dem Heer für ihr großartiges Zusammenwirken ,
ab « rS sei noch viel zu thun übrig . Er « mahnt die Japaner
nicht einer verderblichen Selbstüberschätzung zu verfallen und in
Bescheidenheit die militärische VertheidigungSkraft weiter auszn -
bilden und die Erziehung des Volkes und Verfeinerung der
Sitten ohne Verweichlichung zu fördern .

Djeddah , 22 . April . Reuter -Meldung . Der Ausbruch
der Cholera in Mekka ist amtlich bekannt gemacht
worden .

Erdbeben in Oesterreich -Ungarn .
Laibach , 22 . April . Der gestrige Tag und die Nacht verlief

ruhig ; es wurden nur ganz unbedeutende Schwankungen ver¬
spürt . Das Wetter hat sich gebessert. Der Landespräsident
organisirte einen öffentlichen Baudienst . Die unentgeltliche Ber -
theilnng von Speisen , sowie die Unterstützung an die Nockleiden¬
den wird fortgesetzt.

Laibach , 22. Avril . Heute Nachmittag 3 Ubr 50 Min . fand
ein sehr starker . jedoch kurz« Erdstoß von schüttelnd « Be¬
wegung statt . Häuker wurden neuerlich beschädigt . Unter der
Bevölkerung herrscht Beunruhigung .

Ausstaud der Omuibuskutscher in Paris .
Paris » 22 . Avril. In dem Anskand der OmnibuSbediensteten

ist bisher kein Zwischenfall eingetreten . Etwa zwölf Verhaft »»
gen solcher Personen wurden vorgenommeo » welche die Kutsch «
au der Arbeit verhindern wollte ». Die Omnibusse verkehren nach
wie vor unter dem Schutze der Polizei . Die Bevölkerung ist den
Ausständigen nicht wohl gestaut .

Paris , 23 . April . Die Beamte » der Tramwav deS Nordens
von Paris beschloffeo in einer Versammlung , heute in einen AnS -
stand eiozutreten . Es handelt sich auch hier um die Lohnfrage .

Paris » 23 . April . Im heutige» Miuisterrathr berührte
der Minist « deS Juueru auch de» OmuibuSkutfcherstreik . Die
Lage scheine sich , so bemerkte der Minist « » zu bessern . Die
Zahl der verkehrendea Omnibusse nehme zu . Dieselben feien

ab« noch immer von Polizeiagenten begleitet . Heute Früh seien
weitere Verhaftungen vorgeuowmrn worden .

Grotzheriogliches Hoflheater .
Donnerstag , 2ß. Avril . 56. AK. -Vorst . Kleine Preise : „DaS

goldene MieS " , dramatisches Gedicht in drei Abtheiluugen von
Franz Grillparzer . EinleitnngS - und Zwischenaktsmusik auS der
Oper „Medea " von Cderubini . III - Abtheilnng : „Medoa ",
Trauerspiel in fünf Akten. Anfang ' /,7 Uhr .

Sonntag , 28 . April 7 . Vorstellung außer Abb . Mittelpreise .
„Margarethe " , große Oper mit Ballet in fünf Aufzügen , Text
nach dem Französischen des Jules Barbier und Michel Carre .
Musik von Cb . Gonnod . — Faust : Herr v. BandrowSky
vom Stadttheat « in Frankfurt a . M . als Gast . — Anfang
v,7 Uhr .

Im Theater in Baden .
Mittwoch , 24 . April . 29 . Ab .-Vorst . Znm « stenmale : „Do « » a

Diana ", komische Oper in drei Aufzügen von E . N . v . Reznicek
Anfang ' /,7 Ubr .

FamiUrnnsrhrtchten .
Geburten . 18. April . Paula Elisabeth , V . : Oskar Seidel »Mälzer . — 19. Avril . Karl Oskar , B : Hugo Lampart » Eisen¬

dreher . — 20. April . Franz Gustav , V. : Friedrich Christ , Auf¬
seher . — Max Karl Jakob , B . : Friedrich Karl Kaiser . Schloff « .— Wilhelm , B - : Friedrich Wilhelm Bett « , Schneider . —
22 . Avril . Johann , B . : Jakob Beßl « , Bahnarbeit « . — Mathilde
Julie , V . : Julius Laninger . Schreiner .

Eheschließungen . 23. April Karl Krämer von Rei¬
lingen . Oderlazarethgrbilse hi« , mit Magdalene Keller »ou
Horrenberg . — Lorenz Storf von Langenbrücken , Bahnarbeit «
hier , mit Katharine Bai « von Mörtelkein . — Johann Oesterle
von Iffezheim , Handelsmann hier , mit Anna Klein Witwe von
Malsch . — Benjamin Jäger von HelmSbeim , Bäckermeister hier ,mit Karoline Schmidt von hier . — Robert Graf v . Rhodenvon Cleve , Preminlientenant hier , mit Pantine v . Friedeburgvon hi« .

Todesfälle . 21. April . Josef Hoch. Witwer , Taglöh «« »66 I . — Karl Schwerer , Ehemann , Rcalgvmnasiumsbirektora . D . . 61 I . — Wilhelm Linder , ledig , Küchenchef , 35 I . —
Elisabeth , 6 I . , B . : Jakob Supp « , Bahnhofarbeit « . — 22 . April .Herminr , 11 M . 20 T . , B . : Hugo Meck « , Metzgnmrister . —
Sofie , Witwe von Johann Jmmel , Mühlenbau « » 71 I . —
Marie » Ehefrau von Simon Edn « , Kutscher , 43 I . — 23 . April .
Ludwig Krautinger , Witwer . Hauvtlebrer , 27 I .

MtttrruiwckrvtmchckNLr» »er Metrsrol . Ktatton Karlrrutze .
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10-8 83 S »23MittgS . 2" U.' ) Regen . s
Höchste Temperatur am 22 . April 193 ° ; niedrigste heute

Nach » 8 .0 °.* Niederschlagsmenge der letzte» 24 Stunden 0 .1 ww .
Wasserstand des Rheins . Maxa », 23 . April , MrgS . » 4 .31 w»gefallen 3 ow.

Wetterbericht de» Centrackur . f. Met - ». Mgdr. ». 23 . April 1898 .
Während hoher Druck daS nordöstliche und östliche Europa

bedeckt » liegt im Nordwesten der britischen Inseln eine ziemlich
tiefe Depression , welche ihren Einfluß bis weit in daS Binnen¬
land herein ausgedehnt bat ; demnach ist hier das Wetter vor¬
wiegend trüb oder unbeständig und vielfach regnerisch - Da das
Ortsbaromet « fällt » so ist Fortdauer des bestehenden Witterungs -
charakter « zu « warten .

Telegraphische Kursberichte
vom 23. April 1895.

Frankfurt . (Anfangskurse .) Kreditaktien L32V„ StaatSb .S84V„ Lombarden 90V„ 3 °/» Portugiesen 28 80, Egypter 105 40 »Ungar » 102 90 , Diskonto - Kommandit 217 40 , Gotthardaktien
180.30 - Tendenz : fest .

Frankfurt . ( Schlußknrs I .) Wechsel Amsterdam 169 —,Wechsel London 204 -70 , Paris 81 -08 , Wien 167 —, Privat¬diskonto 1°/« . Napoleons 16 .22 , 4°/, Deutsche RrichSanleihr106 .55 , S°/, Deutsche ReichSanleihe 98 — , 4°/, Preuß . KonsolS106. — , 4°/, Baden in Gulden 105-— . 4°/, Baden in Mark105 .90 , 5°/, Griechen 32 -20 , 4°/« Monovolgriechen 34 -70.5°/, Italiener 87-60, Oesterr . Goldrentc 103 40, Oesterr . Silber¬rente 85 . 10 » Oesterr . Loose von 1860 133.25, 4 '/, ° ', Portugiesen36V0 , UI - Orientanleihe 67-40.
Franksurt . (Schlußkurs II .) Spanier 7230 , Zoll - Türken10210 , 1°/. Türken U . L5 -92 . 4 ' /» Ungarn 103 — . 5°/.Argentinier 51 .20, 6°/, Mexikaner 80 40, Berliner Handels¬gesellschaft 157-80, Darmstädt « Bank 14940 , Deutsche Bank18050 , DiSkonto -Äommandit 216-90. Dresdener 156 -30, Oesterr .Länderbank 237 .—, Oesterr . Kreditaktien 332'/, , Hess- LudwigS -

babn 11680 , Lombarden 90 '/«. Staatsbabn 363V« , Elbtbalaktien249 °/, . Schweiz « Nmdostbahn 137 60 , Mittelmeerbahn 92 20 .Meridional 12610 , Badische Zuckersabrik 63 05 , Nordd . Lloyd95115 (Nachbörse . ) Kreditaktien 332°/«, Diskonto -Komman -
dit 217 —, Staatsbabn 364°/«, Lombarden SO ' ,, . Russen 219 —»Tendenz : sest .

Berlin . (AnfangSkitrfe . ) Kreditaktien 245.60, Diskonto -
Kommandit 217 .—, Staatsbahn 1' 8.75, Lombarden 45 —, Ruff .Noten 219.— . Laurah . 131.60, Harpen « 142.40, Südb . — .Berlin . (SchlußkurS . ) Kreditaktien 245 30, DiSkonto -Kom -
mandit21 ? . — . Lombarden 44 70, Ruff . Noten 219 —, Bochum «
Gußstahl 145 .90, Gelsenkirchen Bergwerk 160V0, Laurahüttr131- 10, Harpen « 142.10. Privatdiskonto 1° , -

Wien . (Vorbörse .) Kreditaktien 397-50 , StaatSbabn 432 .50 ,Lombarden 106 75, Marknoten 59 95 . 4°/, Ungarn 123-40. Papier «
rente 10165 , Oesterr . Kronenrente 101-60, Länderbank 284 -25,Ungar . Kronenrenre 99 50 Tendenz : lest.

Paris . ( Schlußknrs .) 3°
» Rente 102.60 , Spani « 7S °/„ Türken

2617 , 3°/, Portugiesen 25°/, , Banque Ottomane 723 .— , Rio
Tiuto 357 . — . Tendenz : — -

Abendkurse vom heutige» Tage.
Berlin . Diskonto - Kommandit 216 70 » Bochum « 145 .90,Dortmunder 66.60-
Frankfurt . Kredit 332'/, » Diskonto 216 50, Staatsbabn 374 '/, ,Lombarden 89 ' /«, Geilenkirchen —. , Türken — . Portugiesen

25 70, 6°/, Mexikaner 8040 . Tendenz : schwächer.
Paris . 3°/« Rente 102 35 . 3°/, Portugiesen 25 °/, , Spani «

71 ' /« , Türken 26 07 , Banque Ottomane 722.— , Rio Tiuto 353 .— ,
Banque de Paris 788 —, Italiener 87 .95 . Tendenz : schwach.

Verantwort ! . Redakteur : I . V . : Adolf Brunner m Karlsruhe .
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„Nordstern, MM «. Mrs Uns.-Actikn-Gks? ;«
Rechnungs -Abschluß am 31 . December 1894.

Witanz - Konto.

Kutin.
P -SS4

A. Aktiva.
1 . Wechsel der Actiouäre .
2 . Grundbesitz .
3 . Hhpotheken .
4 . Darlehne auf Wertpapiere . . . .
5. Wrrthpapirre :

L. StaatSpapiere . . ^ 301500 .—
d . Pfandbriefe . . . » — —
o. Kommunalpapiere . » — —
ä . Sonst . Wertpapie re » - —

6 . Darlehne auf Policen .
7 . KautivnS -Darlehne an vrrfich . Beamte
8 . Reichsbankmäßige Wechsel .
S. Guthaben bei Bankhäusern . . . .

10 . Guthaben bei anderen Versicherungsge¬
sellschaften rc.

11 . Rückständige Zinsen . . .
12 . AuSkäade bei Agenten .
13 . Gestundete Prämien .
14 . Baare Kaffe .
15 . Juuentar und Drucksachen .
16. Einstige Activa :

2 . Vorauszahlungen auf
Policen , Altersversich . 34 395 . —

d . Vorauszahlungen auf
Prämienrückgewäbr -
scheine , Unfallversich . » 860,85

4 » . Passiva .
2808 000 — 1 . Actien -Kapital . 3 750 000 —

— — 2 . Kapital -Reservefonds . 181157 bü
3 185 6S0 — 3 . Spezial - Referven :

— — Risiko- Reserve . 88 671 36
4 . Schäden -Reserve :

a. Altersversicherung . -S. 4564 .—
b . Unfallversicherung . » 57 000 — 61564 —

5 . Prämien Ueberträgr , Uufall -Bersicherg. 266 427 —
301 500 — 6 . Prämien - Reserve -

— — » für Kavitalversicherongen aus den
_ _ Todesfall . . . 1504 949 .90
— — b. für Kapitalversich
— — auf den Erlebens -

fall . . 129402 .88
27 531 82 c . für Rentcnversich . » — —
— — <i . für sonstige Ber -
14 197 48 sicherungen:
— — « für Unfallverficher .
9 396 35 mit Prämienrück -
2 627 08 gewähr . . . . » 133904 .68

ß für Unfallversiche-
rungs Renten . . » 69 938 .72

(darunter Reserven für übernommene
Rückversicherungen 1046 050 .21) 1838196 18

7. Gewinn - Reserve der Versicherten . - 21234 39
35 255 85 8 Guthaben anderer Verfichernngsaustal -

ten bez»>. Dritter . 6469 73
9 . Baar - Kantionen . —

10. Sonstige Passiva :
Dividende der Aktionäre aus 1893 . 75

11 . Uederschuß . 17031 » 34

6 384 108 j58 6 38« 108 58

Die Direktion.
Gerkrakh ,

General -Direktor.
Lrull,

Kontrolleur .

MttlWW LtbeMnWttWs-
'

^ D Wtchli.
Bilanz Rechnung für das Jahr 1894.

1 . Wechsel der Aktionäre . 7200 000 1 Aktieu- Kavital . 9 000 000 —

2. Grundbesitz . 341202 — 2. Kapital - Reserve . . 152 119 40

3 - Hypotheken. 13 290 200 — 3. KriegSversicherungS Reserve - - 115 000
4 . Werthpapiere . . 408 332 47 4 Risiko-Reserve . 15 000
0. Darlehne auf Policen . 1099 578 — 5- Schaden - Reserve . 109 000

6- Kautious -Darlehne an versich . Beamte 16 750 _6. Prämien - Reserve . 13 158 584 37

7. Guthaben bei Bankhäusern . 636 936 60 7 Prämien -Ueberträge . 43 710 !vt

8. » » Versich.- Geseüschasten an 8- GewinnantheilS -Prämien ' Äejerve . . 1297 604 01
Prämien -Reserve . 204 451 61 9. Verschiedene Gläubiger . 75 866 13

9- Rückständige Zinsen . 14153 — 10- Baarkautionen . 23126 83

10- Ausstände bei Agenten . 210 291 70 11 - Äeamten -PensionSkaffe . 25 521 11

11- Verschiedenen Schuldner . 33 293 67 12 KantionS Amortisationsfonds . . . . 2 238 28

12- Gestundete Prämien . 542 832 85 13 , -Sicherheitsfonds . 6?

13 Baare Kaffe . 3 210 85 14 - Unerhobene Aktionär -Dividende - - Ä 480

14- Drucksachen und Inventar . 22 092 - ^ 15 Uederschuß. 99 098 52

15- Stückzinsrn . 97 436 50'

Q38 24120 761 25j ! > L4 120 761 25

k»8tsv ^ä«Mtz8t8pi6l Nllllnktzilll
Lin grossen Laals des SAAlbaulss .

ILtttvool », 1 ., 3 ., Somrtng , S ., Llloi »4» s , S , Vlsir « -
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Di« vuniso vercieo bükliodst ersucht, äis ÜSte »dsonehineo.

kreiie äer klätr « : 8itsplLtss, sLmmtliotl uuwwerirt , 3 u. 2 Stehplätss 1 «n.
8eüriktUeb« VornasbestellNvxen uimmt Herr öksz

'or Sondert in Nlsonkeiw,
1t 5, 7 vntgogrn.

Oaisen-Lröllnnnx 1 Seunäe vor Legion äer Vorstellung.
LisonbabuLÜe« von Naunheim nach lloiäolborg: 11 Ukr 15 (sn Spieltagen) nnck

12 I7dr 08 ; uaod Sodvotrinxso : II Ilkr 15 (»n 8piellageo) Ol 58-1

LOS ,
IlörrsNirioäS - LLsgaLlli und l

'
uoklaAsr .

8pvvialitä1 : H .L»Ls^11sALi»s feine,-
r » Av1r Llaass . Q i

6 ro 88 LrliA 6 ^ uswstil . HssUs LsälsriunA . Billigte ? rsi 86 .

luMuMlet lL §ädM 8
prächtiger Wakdaufenthakt mit herrlichem Ausblick nach dom

Wheinthal und den pogesen .
Hübsche Zimmer . — Pension na v Dereiobarung .

P 879 .2. Auf Wunsch Wage » am Bahnhof in OoS .

_ Hb'. X .
Wohne von beute an Q .32.

SME » GcLe der KarMraße (Ludrvigspkah) >WW»»
Dl ». IHn »1gs , P akt Arzt

und Specialarzt für HlervenkranLheiten
auferlegt, von dem Besitze der Sache
und von den Forderungen , für welche
sie aus der Sache abgesonderte Be¬
friedigung in Anspruch nehmen , dem
Konkursverwalter bis zum 14 . Mai
1895 Anzeige zu machen.

(gez. ) Beck .
DieS veröffentlicht

Nuß .
Bekanntmachung.

Q .37 . Pforzheim . In dem Kon »
kurs gegen die Firma Eh ^ Walz L
Cie . in Pforzheim soll die Schlußver -
theilung vorgenommen werden . Ver¬
fügbar sind 2147 M . 57 Psg . Nach
dem auf der GerichtSschreiberei deS Gr .
Amtsgerichts Pforzheim niedergelegteu
Schlußverzeichniß sind dabei 7245 M .
57 Pfg . Forderungen ohne Vorrecht zu
berücksichtigen .

Pforzheim , den 22. April 1895.
Der Konkursverwalter :
Adolph Haberstroh .

Badischer Fraueaverei«.
Kanoel

'
skurs .

Da die Erfahrung gezeigt bat , daß ein fünfmonatlicher Unterricht zur
gründlichen Ausbildung in den statutenmäßig vorgesehenen Gegenständen (nament¬
lich Buchhaltung ) nicht ausreicht , so soll vom 1 . Mai d. I . ab die Dauer
jedes Kurses auf zehn Monate ausgedehnt werden. Die Honorare dafür sind
wie folgt festgesetzt :

Für den Hauptkurs 35 M . , für jeden NebenkurS 10 M . für Diejenigen ,
die auch den Hauptkurs besuchen , und 20 M . , wenn der HauPtkurS nicht mit¬
genommen wird .

Der Unterricht umfaßt wöchentlich:
1 . eine Stunde Handelswiffenschaft .
2 . zwei Stunden kaufmännisches Rechnen,
3. drei Stunden doppelte Buchführung und kaufmännische Korrespondenz,
4. eine Stunde Handelsgeographie ,
5 . eine Stunde Schönschreiben und Rundschrift,
6. zwei Stunden Stenographie »
7 . eine Stunde französische Correspondeuz,
8 . eine Stunde englische Correspondeuz.
Die Unterrichtsstunden beginnen bis aus Weiteres jeweils Nachmittags 4 Uhr.
Anmeldungen werden an Unterzeichnete Stelle erbeten .
KarÜruhe » im April 1895 . P :868 .3

Der Borstand der Abtheilimg I.
Gartenstraß« Nr . 47 .

Büchse -KS .50U . S .-
EoncentrirteS Nähr -

Büchse^ l .SOu .1 .50 .
Zweckentsprechendste

und diätetisches Herl- Ergänzung der Kuh-
mittel , mit dem sechs- Zwilch , um dieselbe zu
fach höher » Gehalt an einem vollwertigen Er »
fleisch - u . blutbildenden satz der Muttermilch zu gestalten.
Nährstoffen wie die Wohlschmeckend , von den Kindern

I besten Chocoladen . gern genommen . ^ O '617 .4
I In den itpotkekon , Orogen- und kolonialvaLron -Kesobäktea käuflich.
I Haupt - Niedertaa «- : Ksbracksn los « Aserlikvlg«^, Nsntsnuke .

Säulen , glatt und canel . , Kadenständer , Greppen rc . Sn « -

iLknIurs , anerkannt beste Construction , IaHrgerüste , Gisen -

constructionen rc . liefert

Eisenwerk Söllingen, Laden.

Bekanntmachung .
Indem wir zur öffentlichen Kenntnis

bringen , daß bei der heute vorgenom -
menen Berloosung von nachstehenden,
am L . August l I zur Rückzahlung
gelangenden städtischenObligationen die
beigesetzlen Nummern gezogen worden
sind , bemerken wir zugleich , daß die
Einlösung sowohl der fälligen Coupon «
als der rückzahlbaren Obligationen bei
den mit Einlösung der erstereu betrau¬
ten Zahlstellen erfolgt und eine weitere
Verzinsung von dem bezeichnelen Zeit¬
punkt ab nicht mehr stattfindet.

Gezogen wurden
Lit . IS , 26 , 91 . 111.
Lit . L 89. 140, 156 , 192, 257 .

34 l , 426 , 451 , 485 . 558 , 762,
770 .

Lit . 0 . 6 . 90 , 96 . 171 , 181. 202 .
308 , 319 , 431 .

Gleichzeitig fügen wir bei , daß von
im Jabre 1894 zur Heimzahlung ge
kündigten Obligationen Lit . L . Nr . 234 ,
Lit . L . Nr . 439 , Lit . 6 . Nr . 382 . 419
bis jetzt nicht zur Einlösung gelangten

Ettlingen , 22 . April 1895.
Der «Aemeiuderath .

HaaS . Günther .

VIir -8e1il6ileil

Die Herstellung der eisernen

Wasserleitung
in Kollua « . im Betrage von
25000 Mark , soll im SubmissionS -
wea vergeben werden . P -964 -2

Pläne , Bedingungen und An¬
schläge liegen im Gemeindehaus
zu Kollna » ( Breisgau ) aus.

SubmisfionSeröffnung :
Mittwoch de « L. Mat d. I . ,

Vormittags V Uhr .

Dkl SmMkltth m Srlm.
Q .36 . Nr . 132 . Waldprechtsweier .

Die GemeindeWaldprechtsweier ver¬
steigert am

Dienstag de« SV . April d . I .
im Gemeindewald Svilsingen 3 Hain¬
buchen , 88 Stämme Eichen K -, II . , III .
u- IV - Klaffe von 1 .70 Festm. körperl.
Inhalt und abwärts , 135 Ster buch. ,
2S»Ster eichen . Scheit - , 12 Ster buchen . ,
19 Ster eichen . Prügelholz , 2150 buch . ,
838 eichcue und gemischte Wellen .

Die Zusammenkunft Vormittags 9
Uhr beim Ratbhans dahier.

Waldprechtsweier , 22 . April 1895 .
Bürgermeisteramt .

O b r r t.

I - SI > SN
mit anstoßendem Zimmer , der beste«
Lage Mannheims (an den Planken )
per 1 Juni oder Juli zu vermiethen.
Gest . Offerten sud D . 61V6V d an
Haaseustein 8» Bögler A .G . , Manu -
he, «u_ Q .59 . 1

P 335 .6.

unä äariu passencko Vamsnudren
io sebvar ? 8takl unä io 6olä ,
6v, mit zsäem dsliebixeo dlono-
grawm liefert io dek. Kote n.
prima ^ .usküdruns- P -144 .4
li. 8ekmM- 8ts«b,
ffofuKnmLvslSP , flLI-lSI-uKS,
154Laissr8tr . , gex . cl. 6reo .-La8.

W Lusviakloenll . bereitwilligst. I

Bürgerliche Rechtsstreite.
Konkurse .

Q60 - Nr - 1o»784 . Karlsruhe .
In dem Konkursverfahren über das
Vermögen des Leistenmachers Adolf
Reinmuth in Karlsruhe ist in Folge
eines von dem Gememschulduer gemach¬
ten Vorschlags zu einem Zwangsver¬
gleiche Vergleichstermin auf

Dienstag den 21 . Mai 1895,
Vormittags 9*,r Uhr .

vor dem Großh . Amtsgericht Hierselbst ,
Akademiestraße Nr . 8 , II . Stock , Zim¬
mer Nr - 13 . anberaumt .

Karlsruhe , den 22 . April 1895.
Rapp ,

Gerichtsschreiber des Gr . Amtsgerichts .
Q '49. Nr . 3944 . Kenziugen .

Ueber das Vermögen des Hausirers
Mathias Muser von Bowbach wird
heule am 19. April 1895» Vormittags
10 >/t Uhr , das Konkursverfahren er¬
öffnet-

Der Herr Kaufmann G . 8 . Hauck
hier wird zum Konkursverwalter er
nannt .

Konknrsforderungen sind bis zum
14. Mai 1895 bei dem Gerichte an-
zumelden.

Es wird zur Beschlußfassung über die
Wahl eines anderen Verwalters , sowie
über die Bestellung eines Gläubiger -
ausschuffes und eintretenden Falls über
die in 8 120 der Konknrsordnung be-
zeichnete « Gegenstände auf

Mittwoch den 22 . Mai 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

und zur Prüfung der angemeldeten
Forderungen auf

Mittwoch de » 22 . Mai 1895,
Vormittags 10 Uhr ,

vor dem Unterzeichneten Gerichte Ter¬
min anberaumt .

Allen Personen , welche eine zur Kon¬
kursmasse gehörige Sache rn Besitz
haben oder zur Konkursmasse etwas
schuldig sind , wird aufgegeben, nichts
an den Gemeinschuldner zu verabfolgen
oder zu leisten , auch die Verpflich.tung

Q .39 . Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Höherer Weisung gemäß sollen durch
diesseitige Stelle ungefähr

15000 kg Frachtkarten,
3000 kg Rechnungen ,
4000 Kg Rapporte ,
6000 Kg Avis und Tarife »
2000 kg Bücher

zur freien Verwendung seitens des Käu¬
fers auf Meistgebot abgegeben werden .
Preisangebote hierauf sind mit ent-
sprcchendcrAufschriftversehen spätestens
bis

Montag den 6 . Mai 18S5 ,
Bormittags 10 Uhr ,

postsrei au das diesseitige Bürcau , von
welchem auch die Vergebungsbeding¬
ungen bezogen werden können , einru¬
reichen .

Karlsruhe » den 19 . April 1895 .
Material - und Drucksachen -Büreau
Q .42 .1 . Nr . 4120 . Ottenburg .

Großh. Bad . Staats-
Eisenbahnen.

Für die Errichtung von eisernen Bahn¬
steighallen im Bahnhof Appenweier
sollen folgende Arbeiten in öffentlicher
Verdingung vergeben werden :

I. Grab - und Maurerarbeit im Be¬
trage von ca . 6900 M . ,

II . Eisenconstruction , bestehend in
ca. 888k>0 Kg Gußeisen ,
» 138750 Kg Schmied - u . Walz¬

eisen und
. 58150 Kg Dacheindeckung auS

verzinktem Eisenwellblech .
Das Bedingnißbcft . die Zeichnungen

und das Gewichtsverzeichniß über die
Eisenconstruction liegen auf diesseitigem
Geschäftszimmer zur Einsicht auf , wo¬
selbst auch die Angebotsformulare er¬
hoben werden können.

Zusendung nach auswärts findet nicht
statt.

Die Angebote sind verschlossen, por¬
tofrei und mit der Aufschrift »Bahn¬
steighallen Appenweier * versehen bei
dem Unterzeichneten bis längstens

Donnerstag de » 9 . Mai » . I «,
Vormittags tv Uhr »

eiuzureichen» zu welcher Zeit die Eröff¬
nung der Angebote ftattfindet .

Zuschlagfrist 3 Wochen.
Offenbnrg , den 18. April 1895 .

Großh . Bahnbauinspektor I.
Feu er¬ füll - med eiubruchstchere

GM- , Kücher- und
DskmnentenschrSnke

N850 .32 empfiehlt
Willi . Wviss , liLi 'Isi 'itlis ,

Erbprinzenstr . 24 .

Druck und Verlag der G . Ära « Äffchen HofduwLrrckerei i« Karlsruhe .
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